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Engagé jour après jour

Outre les questions politiques importantes au 
niveau national, le travail du Mouvement Ecologi-
que se caractérise avant tout par un engagement 
constant au quotidien, y compris sur le terrain.
 
Le Mouvement Ecologique s'efforce d'informer, de 
sensibiliser, de motiver les gens à s'impliquer, de 
conseiller les citoyens et bien plus encore. 

Le Mouvement Ecologique mise sur une  
communication forte et le dialogue avec ses  
membres ainsi qu'avec le grand public afin de  
promouvoir les objectifs du développement  
durable et de permettre une participation active 
aux discussions de société.
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Les avis techniques rédigés par les groupes de travail, les régions 
et le conseil d'administration permettent d'aborder des questions  
importantes, de présenter des idées pour l'avenir, de mettre 
en avant des faits scientifiques, de sensibiliser les acteurs et les  
citoyens et ainsi d'influencer les décisions.

Il va sans dire que les avis sont transmis à des acteurs intéressés 
(politiciens, communes, milieux professionnels concernés, grand 
public) bien au-delà du cercle des membres afin d'accroître leur  
impact.

En principe, des membres engagés participent à la rédaction, ce qui 
permet de rédiger des prises de position fondées, très proches de la 
pratique et qui intègrent différents points de vue. Comme les sujets 
deviennent de plus en plus complexes, maintenir ce «niveau» reste 
un défi.

En 2024, les avis techniques portaient sur des sujets allant des  
« subventions néfastes pour l'environnement » à la nécessité de la 
chasse, surtout en période de changement climatique. 

TRAVAIL DE LOBBYING – AVEC DES 
PRISES DE POSITION FONDÉES  
TECHNIQUEMENT

Les membres et les personnes intéressées sont régulièrement infor-
més des activités en cours, des prises de position, des conférences 
et des évolutions. Le magazine des membres «Kéisecker info», 
qui paraît régulièrement et contient toutes les informations perti-
nentes, joue un rôle central à cet égard. En 2024, le Kéisécker-Info 
sera paru 21 fois. 

Le site Internet www.meco.lu reste également un outil de commu-
nication indispensable. Tous les documents, prises de position et 
rapports pertinents y sont publiés et régulièrement mis à jour. Il va 
sans dire que le site Internet existe en version française et anglaise.  

Une newsletter électronique du Mouvement Ecologique, qui est 
généralement envoyée tous les vendredis, compte désormais 
près de 700 abonnés et offre un aperçu compact des nouvelles les 
plus importantes concernant le Mouvement Ecologique, move.,  
l'Oekozenter Pafendall et l'Alliance pour le climat du Luxembourg.

La présence sur les réseaux sociaux est également un élément  
essentiel de la communication. Malheureusement, la page Face-
book du Mouvement Ecologique (qui compte environ 7 000 abon-
nés) a été « piratée » en 2024, ce qui n'a toutefois pas affecté le 
succès continu de l'organisation sur les plateformes sociales. La page 
Facebook a ensuite été recréée et a lentement commencé à gagner 
de nouveaux abonnés depuis, la portée ne cesse de croître. Le  
succès du compte Instagram, qui est désormais suivi par plus de  
1 500 personnes, augmente également. 

Les vidéos des événements continuent d'être partagées sur  
YouTube, et la chaîne compte désormais près de 200 vidéos avec 
plus de 10 000 vues en 2024.

En 2024, nous avons également travaillé sur le concept d'une série 
de podcasts qui sera lancée en 2025.

COMMUNICATION ET INFORMATION DIVERSIFIÉES

REFERENT:
Matthias Binswanger ist einer der einflussreichsten 
Ökonomen der Schweiz. Er ist Professor für Volkswirt-
schaft an der Fachhochschule Nordostschweiz, Privat- 
dozent der Universität St. Gallen, Gastprofessor u.a. 
an der Qingdao University of  Technology in China und 
an der Banking University in Saigon (Vietnam), Autor  
diverser Bücher (u.a. „Die Tretmühlen des Glücks“, „Sinn-
lose Wettbewerbe – Warum wir immer mehr Unsinn pro-
duzieren“, „Der Wachstumszwang“). Seine These lässt 
sich grob gefasst wie folgt skizzieren: „Können heutige  

Wirtschaften längerfristig ohne Wachstum überhaupt funktionieren? Eine ein-
gehende Analyse des ökonomischen Geldkreislaufes zeigt, dass dies länger- 
fristig nicht möglich ist. Moderne Wirtschaften funktionieren nicht ohne Wachs-
tum des Bruttoinlandproduktes, da sie andernfalls in eine Abwärtsspirale geraten.“

6, rue Vauban 
L-2663 Luxembourg

Tél.: 43 90 30 1 meco@oeko.lu 
www.meco.lu

CCP LU16 1111 0392 1729 0000 
BCEE LU20 0019 1300 1122 4000

Januar 2/2024 
Paraît au moins 12 fois par an

EDITORIAL
2024 wird ein wichtiges Jahr: nicht nur, aber auch im Bereich der 
nachhaltigen Entwicklung. 

Die Regierung ist nunmehr seit einigen Wochen im Amt und es wird 
sich zeigen, wie genau ihre Politik aussehen wird. Was verstehen die 
Regierungsmitglieder genau unter Aussagen wie „pragmatischer 
Natur- und Umweltschutz“? Wie will sie heutige Subventionen im 
Bereich der Energiewende überarbeiten und sozialer gestalten?... 
um nur diese beiden Aspekte zu nennen. 

Eigentlich lassen derartige Aussagen des Regierungsprogrammes 
alles offen: Es besteht durchaus Handlungsbedarf, um die 
Umsetzung von Gesetzen und Reglements praxisnaher zu gestalten 
und gleichzeitig (!) z.B. den Schutz der Biodiversität zu erhöhen. 

Notwendig ist ebenfalls, dass bestimmte Gelder nicht weiterhin mit 
der Gießkanne verteilt werden sollen …. Alles hängt davon ab, wie 
die Regierung diese noch etwas pauschalen Aussagen umsetzen 
wird … 

Der Mouvement Ecologique wird sich auf jeden Fall sehr 
entschieden dafür einsetzen, dass der Biodiversitäts- und 
Klimaschutz vorangetrieben werden und dabei soziale Aspekte 
ebenfalls im Fokus stehen! 

Aber „neben“ dieser nationalen politischen Arbeit werden 
weiterhin konkrete Projekte angegangen, wie auch diese Info-
Ausgabe wieder aufzeigt. Sorgen Sie mit dafür, dass z.B. ihr 
Briefkasten werbefrei bleibt und beteiligen Sie sich an der 
diesbezüglichen Aktion des Mouvement Ecologique, lassen 
Sie sich von dem Engagement von move. inspirieren u.v.a.m. 
Auf ein gutes Jahr!

WAT ASS LASS

Danke, dass Sie sich anmelden, dies erleichtert die Organisation:  
meco@oeko.lu 

Eine Übersetzung in die englische Sprache ist sichergestellt. 

Das Wirtschaftswachstum steigerte über lange Jahre das Wohlbefinden vieler Menschen, vor allem in den  
materiell wohlhabenderen Ländern. Die dramatischen Auswirkungen dieses Systems auf das Ökosystem sind 
jedoch augenscheinlich. Trotz Wachstum wurde die Schere zwischen Arm und Reich nicht kleiner, weltweiter 
Wohlstand für alle wurde ebenfalls nicht gesichert.

Was nun?

Stetes Wachstum in einer endlichen Welt sei nicht möglich, so eine zentrale These im ökologischen Bereich, 
aber auch einer zunehmenden Anzahl von Ökonomen. Aber was ist die Antwort? Kann eine Wirtschaft ohne 
stetes Wachstum funktionieren? Gibt es „grünes“ Wachstum und ist es „die“ Lösung? Oder ist auch dies ein 
Trugschluss? Wie kann materieller Wohlstand sozial gerecht(er) verteilt werden? Muss die Wirtschaft gar  
schrumpfen oder ist ein Ausstieg aus der Abhängigkeit vom Wachstum ausreichend zielführend?

Und ist überhaupt ein Wirtschaftsmodell, das nicht auf Wachstum basiert, denkbar? Wenn ja, wie könnte es aus-
sehen? Wenn nicht, wie kann dann aber den ökologischen Grenzen des Planeten Rechnung getragen werden? 
Welche Sichtweise gilt als realistisch? Welche vielleicht als radikal, aber trotzdem unerlässlich? 

In einem moderierten Austausch werden Ulrike Herrmann und Matthias Binswanger diese und andere  
zentrale Fragen diskutieren und ihre „Lösungswege“ skizzieren.

Léiwe Member, 

Mir wollten Iech drun erënneren Är Cotisatioun 2024 fir Är Memberschaft am  
Mouvement Ecologique ze bezuelen.  
De Mindestbäitrag ass 50.- Euro (Studenten an Aarbechtsloser 20.- Euro),  
d’Cotisatioun fir en Haushalt ass 75.- Euro. 

Mir wiere frou, wann Dir Är Cotisatioun op de  
CCPLLUL IBAN LU16 1111 0392 1729 0000 oder  
d’BCEELLUL IBAN LU20 0019 1300 1122 4000 géift iwwerweisen. 

Dir kënnt Är Cotisatioun och iwwer payconiq bezuelen.

VILLMOOLS MERCI FIR ÄR WÄERTVOLL ËNNERSTËTZUNG !

Cotisatioun 2024

Der Mouvement Ecologique lädt herzlich ein auf einen anregenden Austausch mit  
zwei renommierten Referenten zum Thema 

  

 
Stetes Wachstum: ein Trugschluss,  

alternativlos oder gibt es doch  
„neue Zukunftsvisionen“?

Donnerstag, den 29. Februar 2023 um 20.00 Uhr  
im Hôtel Parc Belle-Vue,  

5, av. Marie-Thérèse, Luxemburg 

Beide Referenten schätzen und kennen sich, vertreten aber andere Sichtweisen auf die gleiche  
Fragestellung: Wie kann ein Wirtschaftsmodell aussehen, das sozial gerecht ist und den Prinzipien der 
nachhaltigen Entwicklung entspricht?

REFERENTIN:  
Ulrike Herrmann ist Historikerin, Philosophin, Wirt-
schaftsredakteurin bei der Berlinertaz, gefragte  
Referentin und Bestsellerautorin (u.a. Spiegelbestseller: 
Das Ende des Kapitalismus). Sie erhielt den Preis für 
Wirtschaftspublizistik der Keynes-Gesellschaft für ihre 
Beiträge in der taz sowie den Otto-Brenner-Preis Spezial 
„für ihren kritischen und pointierten Wirtschaftsjourna-
lismus mit gutem Gespür für Sozialstaatlichkeit“. 
Ihre Analyse: „Es gibt einen schönen Spruch: „Unend-
liches Wachstum ist die Logik der Krebszelle“. Die Tumore  

wuchern, bis sie den Organismus und damit sich selbst getötet haben. Genau 
dieser Mechanismus ist auch beim Kapitalismus zu beobachten, der ungebremst 
expandiert“. Dabei wären in den reichen Ländern die Ziele des Kapitalismus längst 
erreicht: Die Menschen werden nicht glücklicher, wenn der Wohlstand weiter steigt.“

6, rue Vauban 
L-2663 Luxembourg

Tél.: 43 90 30 1 meco@oeko.lu 
www.meco.lu

CCP LU16 1111 0392 1729 0000 
BCEE LU20 0019 1300 1122 4000

September 16/2024 
Paraît au moins 12 fois par an

EDITORIAL

Die Sommerferien sind für die meisten vorbei, und auch beim 
Mouvement Ecologique laufen die Aktivitäten wieder auf 

Hochtouren. 

Prägend im September ist vor allem das Oekofest, das am 
Sonntag, den 22. September stattfinden wird. Dieses Jahr mit 
einem besonders attraktiven Programm an verschiedenen Orten 
im Pfaffenthal. Es lohnt sich auf jeden Fall vorbei zu kommen. Als 
Mitglied erhielten Sie vor kurzem das detaillierte Programm. In 
diesem info möchten wir Ihnen das Programm noch einmal auf 
einen Blick zeigen und Sie auf verschiedene Aktivitäten aufmerksam 
machen, für welche sich eine Anmeldung lohnen könnte oder für 
welche Sie ggf. Gegenstände mitbringen sollten.

Gerne laden wir Sie aber auch auf die traditionellen Energiewochen 
ein, die federführend vom Oekozenter Pafendall organisiert 
werden. Dieses Jahr steht vor allem die Renovierung im Fokus. 
Und zu Beginn der Wochen konnte ein hochkarätiger Referent 
gewonnen werden, der auf anschauliche Art und Weise darlegt, 
warum die Renovation sinnvoller als der Neubau ist …. Ein äußerst 
spannendes Thema.

Ansonsten arbeitet der Mouvement Ecologique an weiteren 
Dossiers zur „Rentrée“…. Weiteres hierzu in den nächsten infos.

Bestand als Innovation: 
    Die neue zirkuläre Umbau– und  

Reparaturkultur

OEKOFEST 2024

WAT ASS LASS

Das Oekozenter Pafendall, in Zusammenarbeit mit dem Mouvement Ecologique, lädt  
im Rahmen  der Energiewochen ein auf eine Konferenz zum Thema:

Donneschdes, den 3. Oktober um 17:00 Auer  am  
Oekozenter Pafendall, 6, rue Vauban, Lëtzebuerg 

Der Diskurs um zirkuläres Wirtschaften innerhalb der Wertschöpfungskette des Bauens benötigt  
dringend eine Möglichkeit der Umsetzung.

Was heißt das konkret? Aufhören mit dem Bauen? Umbau statt Neubau? Materialeffizientes Bauen?  
Klimaschonende, klimapositive Baumaterialien? Wiederverwendung bestehender Bauteile? Alle Themen 
sind richtig und führen die Branche weiter: weniger neu bauen, mit Treibhausgas reduzierten Bauweisen 
und Materialien arbeiten sowie einen wertschätzenderen Umgang mit Bestand und bestehenden Bau- 
teilen üben! 

Prof. Amandus Samsøe Sattler führt in die Thematik ein und stellt praktische Anwendungsbeispiele vor, 
gefolgt von einem regem Austausch zwischen allen Teilnehmenden. Zum Abschluss der Konferenz laden 
wir zu einem Umtrunk ein. 

Zum Referenten: Prof. Amandus Samsøe Sattler vom ensømble Studio Architek-
tur Berlin ist u.a. Präsident der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen 
-DGNB, Gründer von Allmann Sattler Wappner Architekten und Vorstandsmit-
glied im  Förderverein Bundesstiftung Baukultur.

  

Eine vorherige Online-Anmeldung zu der Konferenz ist erforderlich:
https://oeko.limesurvey.net/948231?lang=de  

Organisation: Die Teilnahme an der Konferenz ist kostenlos. Das Oekozenter Pafendall ist ein anerkann-
tes Weiterbildungszentrum und die Teilnahme an der Konferenz kann Ihnen als Fortbildung anerkannt  
werden.

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen über oekozenter@oeko.lu und Tel. 439030-40 gerne zur Verfügung.

Es wird eine Simultanübersetzung auf Französisch angeboten.

Sonndes

22.09 
ab 10.30 Auer

www.oekozenter.lu
www.meco.lu
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DIALOGUE AVEC LES MEMBRES  

Le dialogue avec les membres est et reste un élément central du  
travail du Mouvement Ecologique. La participation active des 
membres, que ce soit au sein du conseil d'administration, des 
groupes de travail nationaux ou des sections régionales, est  
indispensable.

Outre les nombreuses conférences, l'Oekofest et d'autres manifes-
tations, des groupes de travail ponctuels sont régulièrement convo-
qués et les membres sont encouragés à faire part de leur opinion et 
de leurs expériences.

Par exemple, en 2024, pour signaler des problèmes lors de l'installa-
tion d'un système solaire,  dans le cadre de l'action « Keng Reklam-
men wgl » et de l'action « Hues ».

Afin de familiariser les nouveaux membres avec le fonctionnement 
du Mouvement Ecologique et de promouvoir les échanges, des 
rencontres informelles ont de nouveau eu lieu en 2024, au cours 
desquelles les méthodes de travail et les priorités du Mouvement 
Ecologique ont été discutées. Ces forums sont toujours très enrichis-
sants et stimulants.. 

La politique de communication et de dialogue du Mouvement  
Ecologique 2024 continue donc de miser sur la diversité, l'ouver-
ture et l'implication de tous ceux qui sont intéressés par un avenir  
durable.

Mais des soirées sont également proposées aux membres, comme 
par exemple la soirée cabaret avec Rol Gelhausen fin 2024.

6, rue Vauban 
L-2663 Luxembourg

Tél.: 43 90 30 1 meco@oeko.lu 
www.meco.lu

CCP LU16 1111 0392 1729 0000 
BCEE LU20 0019 1300 1122 4000

November 20/2024 
Paraît au moins 12 fois par an

EDITORIAL

Sie halten als Mitglied wieder eine gut gefüllte Ausgabe des Infos in Händen. 
Neben Berichten zu aktuellen Dossiers freuen wir uns besonders, Sie auf 

einen Konferenzzyklus mit hochkarätigen Referent:innen einladen zu können. 
Im Fokus steht die Frage, wie die sozial-ökologische Transition gelingen kann: 
Woran scheitert es, dass es uns derzeit nicht gelingt, die notwendigen Reformen, 
umzusetzen? Wo könnte angesetzt werden? Ist eher der Einzelne gefragt, oder 
die Politik? Gibt es überhaupt noch eine realistische Chance, ein gutes Leben auf 
diesem Planeten auch für die kommenden Generationen zu sichern? Diese und 
andere Fragen stehen im Fokus der Serie.

Diese Konferenzserie ist vielleicht gerade in diesen Zeiten der vielfachen Krisen, 
des Ausgangs der Wahlen in Amerika und deren Konsequenzen besonders 
wichtig, um einerseits noch Mut zu fassen, andererseits realistische Wege zu 
diskutieren … und letztendlich sich auch zu begegnen und gemeinsam darüber 
auszutauschen.

Die erste Konferenz, die noch etwas enger an ein spezifisches Thema – die 
Wachstumsfrage – gebunden ist, ist mit dem hervorragenden Referenten Jason 
Hickel, dem Autor des Buches des Jahres 2024 der „Financial Times“. Diese 
Konferenz findet gemeinsam mit zahlreichen Partnerorganisationen statt.

Um den Blickwinkel zu öffnen und zu zeigen, dass es aber auch weltweit 
zahlreiche Menschen gibt, die sich für eine lebenswerte Zukunft einsetzen, 
finden Sie ab diesem Info weitaus regelmäβiger Informationen über unsere 
weltweiten Partnerorganisationen von Friends of the Earth. (siehe S.10).  Wir 
beginnen mit Nachrichten aus Spanien sowie Amerika. Letztendlich machen auch 
diese Berichte Mut, dass weltweite Solidarität die Antwort auf rechtsextreme 
Tendenzen und den fehlenden politischen Mut so mancher Regierungen ist.

WENIGER IST MEHR: WIE „DEGROWTH“ DIE WELT RETTEN WIRD
Weniger ist mehr: Warum der Kapitalismus den Planeten zerstört

und wir ohne Wachstum glücklicher sind

WAT ASS LASS

Montag, den 16. Dezember 2024 um 20.00 Uhr im Hotel Parc Belle-Vue, 5, av. Marie-Thérèse, Luxemburg 

Jason Hickels jüngstes Buch „Weniger ist mehr: Wie Degrowth die Welt retten wird“ wurde mit inter- 
nationalem Lob überschüttet. Auch Jason Hickels rhetorische Fähigkeiten sind bekannt.

Darin zieht Jason Hickel eine Bilanz des Kapitalismus: Anstatt Wohlstand für alle 
zu schaffen, hat unsere Art, Geschäfte zu machen, ein Leben voller künstlicher 
Knappheit, sozialer Ungerechtigkeit hervorgerufen.

Hickel ist überzeugt: Wenn wir die Krisen unserer Zeit überleben wollen, müs-
sen wir uns vom Kapitalismus befreien. Die Alternativen liegen weder im Kom-
munismus noch im radikalen Verzicht. Das Ziel ist eine Wirtschaft, die zum Woh-
le aller funktioniert und unsere Lebensgrundlagen bewahrt.

Hickels Analyse der aktuellen Situation ist beeindruckend und klar – er entwi-
ckelt auch konkrete Schritte für eine notwendige Transformation und leistet ei-
nen bemerkenswerten Beitrag zur Frage, wie Nachhaltigkeit auf sozial gerechte 
Weise umgesetzt werden kann.

Sein Buch ist das Buch des Jahres der Financial Times.
„Ein Buch, das in einer Zeit des Umbruchs für einen kraftvollen Umbruch sorgt. Jason Hickel stellt alles,  
was uns über Wachstum und Entwicklung erzählt wurde, auf den Kopf und bietet stattdessen eine radikal 
mögliche Vision einer Zukunft nach dem Wachstum. Wenn Sie auf der Suche nach transformativen Ideen 
sind, ist dieses Buch genau das Richtige für Sie.“ 
Kate Raworth, Wirtschaftswissenschaftlerin und Autorin von „Doughnut Economics“

„Ein Meisterwerk ...“  
Professor Danny Dorling, Universität von Oxford

„Selten hat ein genauerer Blick so viele Aha-Momente beschert wie beim Lesen von Jason Hickel.“  
Maja Göpel, Maja Göpel, Politökonomin und Transformationsforscherin

„Er schreibt elegant, er hat Temperament und er ist skrupellos.“  
Deutschlandfunk Kultur

Konferenz mit dem Anthropologen Jason Hickel (Die Originalsprache der Konferenz ist Englisch. Eine Übersetzung ins Deutsche ist sichergestellt)

Jason Edward Hickel (geb. 1982) ist Anthropologe und Professor an der  
Autonomen Universität Barcelona. Hickels Forschungs- und Publikationsschwer-
punkte liegen im Bereich der Wirtschaftsanthropologie und -entwicklung, wo-
bei er sich insbesondere gegen Kapitalismus, Neokolonialismus und Wirtschafts-
wachstum als Maßstab für menschliche Entwicklung ausspricht. Hickel ist unter  
anderem Vorsitzender des Fachbereichs Globale Gerechtigkeit und Umwelt an 
der Universität Oslo, Mitherausgeber der Zeitschrift „World Development“ und 
Mitglied des Runden Tisches für Klima und Makroökonomie der US-amerika- 
nischen Nationalen Akademie der Wissenschaften.
Er ist bekannt für seine Bücher „The Divide: A Brief Guide to Global  
Inequality and its Solutions“ (2017) und „Less Is More: How Degrowth Will Save the  

World“ (2020). Er ist ein Kritiker des Kapitalismus und glaubt, dass Degrowth die Lösung für die Auswirkun-
gen der Menschheit auf die Umwelt ist.

In Zusammenarbeit mit:

Am Kader vun eisem Konferenzzyklus Hierscht/Wanter 2024/25 zum Thema  
D’Klima- & d’Biodiversitéitskris konsequent a sozialgerecht ugoen:  

Wat sinn d’Viraussetzungen duerfir? Wéi d’Transitioun gelenge kann!

luede mir Iech - zesummen mat Partnerorganisatiounen - häerzlech an op déi 1. Konferenz mam Titel:

Cabaret Roll Gelhausen / Zoom Veranstaltung zu Lastenrädern Seite 2

Säite 6 - 9
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Au niveau national, le Mouvement Ecologique est représenté dans 
un certain nombre d'organes gouvernementaux, qui ont pour princi-
pale mission de conseiller les ministères concernés. Le Mouvement 
Ecologique fait de son mieux pour faire entendre ses idées et ses 
propositions au sein de ces structures et pour promouvoir le déve-
loppement durable. Cependant, en 2024, on constate à nouveau 
que les différents organes fonctionnent plus ou moins bien et que 
leur mode de fonctionnement et leur impact doivent parfois être 
remis en question.

Der Mouvement Ecologique ist derzeit u.a. in folgenden Gremien 
vertreten: „Luxembourg Transition“, dem Beirat von „myenergy“, 
„Conseil supérieur de la nature“, “ Conseil supérieur de l'aména-
gement du territoire“, ‚Observatoire de l'environnement naturel‘, 
‚Conseil supérieur de la chasse‘, ‚Comité d'accompagnement en 
matière d'établissements classés‘, ‚Commission consultative aéro-
portuaire‘, ‚Groupe d'accompagnement‘ zum Bau der modernen 
Straßenbahn, staatliche Arbeitsgruppe ‚Mobilité douce‘, der ‚plate-
forme climat‘ e.a.

Depuis des années, le Mouvement Ecologique demande l'introduc-
tion du «congé associatif». En effet, les réunions de ces structures 
consultatives ont souvent lieu pendant les heures de travail, ce qui 
ne facilite pas ou même empêche la participation des représentants 
bénévoles du Mouvement Ecologique.

COLLABORATION CONSTRUCTIVE DANS LES INSTANCES ÉTATIQUES

En plus de ces organismes publics, le Mouvement est représenté 
au conseil d'administration d'«Etika». Le Mouvement Ecologique  
participe également aux plateformes «Meng Landwirtschaft» et 
«Aktiounscomité géint Atomkraaft».

À la fin de l'année, le Mouvement Écologique a également rejoint 
une large alliance d'une trentaine d'organisations qui s'engage  
principalement en faveur de la promotion de la société civile et 
d'une démocratie vivante au Luxembourg. L'alliance s'appelle Voĉo 
(« voix » en espéranto).

Les acteurs régionaux sont également engagés sur place dans divers 
comités, notamment dans des commissions consultatives commu-
nales ou, comme c'est le cas par exemple pour la région «Mëller-
dall», dans la «Commission Consultative du Parc Géologique et  
Naturel Mëlledall», dans le groupe régional Leader+ Mëllerdall ainsi 
que dans la coopérative énergétique Mëllerdall.
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Si l'on examine les « temps forts 2024 » des activités du Mouvement 
Ecologique, on voit immédiatement à quel point l'engagement du 
Mouvement Ecologique dans les principaux domaines thématiques 
(biodiversité, protection du climat, etc.) est désormais étroitement 
lié au travail de l'UE.

Le Mouvement Ecologique est également membre de plusieurs  
alliances mondiales ou européennes. Il s'agit notamment des Amis 
de la Terre (FoE), du Bureau Européen de l'Environnement (BEE), du 
Climate Action Network (CAN), du Pesticide Action Network (PAN) 
ainsi que des initiatives «Table ronde» et «Right to Repair».

Cette adhésion est d'une importance capitale, car il n'est pas pos-
sible pour une organisation nationale telle que le Mouvement 
Ecologique de suivre régulièrement et de manière responsable les 
dossiers internationaux et/ou européens. Les informations et les 
travaux préparatoires des organisations partenaires sont donc d'une 
importance capitale pour que le Mouvement Ecologique puisse 
agir. En outre, ces partenariats permettent de mener des actions  
communes.

Une organisation seule ne peut pas faire grand-chose au niveau  
de l'UE, mais l'union fait la force. C'est pourquoi le Mouvement  
Ecologique s'engage de plus en plus, surtout au niveau européen,  

ENGAGEMENT AU NIVEAU EUROPÉEN ET DANS DES RÉSEAUX EUROPÉENS

et participe régulièrement aux appels lancés par des organisations 
partenaires en Europe et dans le monde (par exemple pour la  
«Nature Restoration law»). Nous soutenons les lettres, adressons 
des recommandations et des demandes aux gouvernements, aux 
ministères et aux parlementaires, nous soutenons les pétitions, etc.

Des notes d'information sur les activités des organisations euro-
péennes partenaires du Mouvement Ecologique sont régulièrement 
publiées dans l'Info.

Depuis toujours, le Mouvement Ecologique sert de point de contact 
pour les questions et les suggestions des citoyen(ne)s et des acteurs 
intéressés.

De nombreuses demandes sont adressées au Mouvement Ecolo-
gique. Elles concernent par exemple des informations sur diverses 
lois et procédures, des informations générales sur des projets des 
autorités locales et bien d'autres choses encore.  

En 2024, le Mouvement Ecologique a continué d'être sollicité quo-
tidiennement par des citoyens qui demandaient de l'aide sur un 
dossier spécifique. On constate que de plus en plus de citoyens 
expriment le souhait de s'impliquer et de s'engager d'une manière 
ou d'une autre. Il ne leur tient pas forcément à cœur de s'engager 
en détail dans des groupes de travail spécialisés. Il s'agit plutôt de 
mettre en œuvre des idées concrètes sur place.

Cela montre à quel point il serait important d'impliquer les citoyens 
sur le terrain, car c'est précisément là que les gens pourraient faire 
bouger les choses dans le domaine social si les communes soute-
naient davantage les projets et les idées des citoyens.

Cependant, pour de nombreuses demandes, la devise est la  
suivante : aider les gens à s'aider eux-mêmes. Compte tenu de ses 
capacités limitées, le Mouvement Ecologique ne peut pas toujours 
« intervenir » et s'impliquer activement dans tous les dossiers. Il est 
important que les personnes concernées agissent elles-mêmes sur 
place. Le Mouvement Ecologique fournit des conseils à cet effet,  
explique souvent la situation juridique et informe sur les initiatives 
qui peuvent être prises.

Si le Mouvement Ecologique ne dispose pas lui-même des connais-
sances nécessaires, il fait de son mieux pour orienter les personnes 
concernées vers les bonnes instances. Cependant, il arrive que des 

POINT DE DÉPART POUR DES CITOYEN·NE·S ENGAGÉ·E·S
citoyens s'adressent au MECO pour des questions qui devraient en 
fait être traitées par les autorités publiques. Mais ils ne reçoivent 
parfois pas de réponse ou ne savent pas à qui s'adresser (par 
exemple, pour savoir si un projet a été autorisé ou s'il existe des 
données sur certains sujets). 

Afin de garantir une meilleure information, il serait nécessaire que 
l'État informe les citoyens de manière beaucoup plus systématique, 
qu'il désigne des interlocuteurs et des personnes de contact dans 
les ministères et les administrations pour répondre aux demandes, 
et qu'il adopte une loi sur l'information digne d'une démocratie  
moderne. Nous sommes encore loin d'une telle proximité avec les 
citoyens, qui devrait pourtant aller de soi.

Le Mouvement Ecologique s'efforcera à l'avenir de continuer à assu-
mer son rôle de conseil et d'information et de traiter aussi active-
ment que possible les dossiers particulièrement pertinents.




